
Kurz Konzept
Freie Schule Müncheberg

LIMO e.V.

Unsere Vision ist es
einen Lernort für Kinder
und Jugendliche zu
schaffen, der Lernen
ohne Umbrüche
ermöglicht - von der Kita
bis zum Abitur



Wir träumen groß und beginnen klein. Der Limo
e.V. entstand aus einer Elterninitiative im Jahr
2017 und ist ein Ort, an dem Lernvielfalt in
Märkisch Oderland(Limo) gelebt wird. In unserer
Natur-Kita und Freien Grundschule haben Kinder
aus Müncheberg und Umgebung die Möglichkeit,
in einem liebevollen und inspirierenden Umfeld zu
wachsen und ihre individuellen Potenziale zu
entfalten.

Woran wir glauben

Seit der Gründung der Kita im Jahr 2021 und der Grundschule im Jahr 2023 haben wir
viel erreicht. In enger Zusammenarbeit mit einer wachsenden Interessengemeinschaft
arbeiten wir an unserer Vision.

Unser Ziel ist es, ein flexibles Schulkonzept für Kinder, Jugendliche, Familien und die
Region zu entwickeln, das auf gesellschaftliche Veränderungen reagiert und der Natur
des lernenden Menschen entspricht. Der Limo e.V. umfasst eine Kita, eine Grundschule
und eine umfassende Hortbetreuung. Perspektivisch soll eine Weiterführende Schule
entstehen, denn wir möchten die Frage nach dem Schulabschluss offenhalten – bis hin
zum Abitur – und so zur Bildungsgerechtigkeit beitragen, indem wir Chancen erweitern
und Abhängigkeiten von sozialer Herkunft verringern. 
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Unser Lernangebot ermöglicht es
Kindern und Jugendlichen, in
heterogenen Gruppen sowohl individuell
als auch gemeinsam zu lernen. Wir setzen
auf ein gleichwürdiges, respektvolles
Miteinander, demokratische
Mitbestimmung und die Entwicklung
sozialer sowie emotionaler Kompetenzen
in natürlichen Lernumgebungen.
 
Unser Konzept fördert die Ent wicklung
selbstbewusster, kritisch denkender und
verantwortungsbewusster junger
Menschen.



Bedürfnisorientierung: Die Bedürfnisse der Lernenden 
        stehen im Mittelpunkt des Bildungsprozesses.

Bindungsorientierung: Gleichwürdige Beziehungen 
        zwischen Kindern und Erwachsenen schaffen eine vertrauensvolle Atmosphäre.

Neugier und intrinsische Motivation: Wir unterstützen Kinder und Jugendliche in ihren
Stärken und Interessen und nutzen Motivation als Treibkraft.
Freies Lernen: Wir fördern individuelle Lernwege und ermöglichen den Raum zur Erprobung
von Freiheit und Verantwortung.
Freies Spiel: Die Kinder sollen ihren Bedürfnissen nach freier Bewegung, nach konkreten
Erfahrungen mit unstrukturierten Materialien, oder nach Gesprächen untereinander
nachgehen können.
Lernen durch Erfahrung: Praktische Erfahrungen, projektbezogene Lernformen und das
Lernen in der Natur werden aktiv gefördert.
Lernen ohne Druck: Statt Noten geben wir wertschätzende Rückmeldungen anhand
transparenter Kriterien und betonen den Lernprozess (Growth Mindset).
Interdisziplinäres Lernen: Das Curriculum wird flexibel gestaltet und integriert lebensnahe
und lebenspraktische Themen aus Wissenschaft, Kunst, Musik und Umweltbildung.
Fehlerkultur: Fehler werden als wichtige Lerngelegenheiten angesehen und als Teil des
Lernprozesses akzeptiert.
Gewaltfreie Kommunikation: Wir fördern den Ausdruck von Bedürfnissen, empathisches
Zuhören und das gewaltfreie Lösen von Konflikten.
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Inklusion und Integration: Unterschiedliche Lern-
bedürfnisse und -stile werden respektiert. Gelernt und
erfahren wird im jeweils eigenen Tempo.
Kooperation: Kinder und Jugendliche lernen mit- und
voneinander durch gemeinsames Arbeiten.
Selbstbestimmtes Lernen: Freiheiten in Lerninhalten
und -methoden stärken die Eigenverantwortung.
Intrinsische Motivation wird als Treibkraft genutzt.
Demokratie: Die Stimmen der Lernenden werden gehört,
was Selbstständigkeit fördert. Feste Kindergremien sind
integraler Bestandteil des Bildungsprozesses.
Vertrautes Umfeld: Eine kleine Schulgemeinschaft
schafft Geborgenheit und authentische Beziehungen.



Praxisnahe Lernorte: Lernen findet in
naturnahen und realitätsbezogenen
Umgebungen statt.

Natur: Entdecken, Forschen und Experimen-
tieren in der Natur fordert das Verständnis für
ökologische Zusammenhänge,   stimuliert die
Sinne und ermöglicht kooperative
Erfahrungen.

BeWi-Tag: Bewegung & Wissen﻿ heißt 1x pro
Woche Lernen außerhalb der Schule (Theater,
Museum, Wald, Sportstätte, Umweltzentrum,
regionale Betriebe, historische Orte, u.v.m.)

Gestaltung der Räume: Flexible Lernzonen
und Rückzugsorte fördern ein inspirierendes
Lernklima.

Multiprofessionelle Teams: Ein Team aus
qualifizierten Lernbegleiter*innen unterstützt
die Kinder ganzheitlich.

Familienbeteiligung: Die Einbindung der
Familien stärkt unsere Gemeinschaft.

Partnerschaften: Kooperationen mit lokalen
Einrichtungen erweitern unser Lernumfeld.

033432/759464
0176 / 31159899

www.lernvielfalt.org info@lernvielfalt.org

Beziehungs-& Bedürfnisorientierung
Gewaltfreie Kommunikation
Kein Notendruck
Growth Mindset (Der Prozess zählt, nicht nur das
Ergebnis)
Lernen durch Erleben
Kleine Lerngruppen & individuelles Lernen

Lern-
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Wofür wir stehen
Einblicke
in unsere
Arbeit


